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Herren Bezirksoberliga Gr. 2

SV Darmstadt 98 : SV Blau-Gelb Darmstadt 
Samstag, 17.09.2022, 18:30 Uhr

Zens in Gala-Form

Im Spiel der Herren Bezirksoberliga Gr. 2 traf der SV Darmstadt 98 am vergangenen Samstag im 1.
Saisonspiel auf den SV Blau-Gelb Darmstadt. Die Gastgeber behielten bei diesem äußerst knappen
Spiel beim 9:7 beide Punkte. Erwähnenswert war, dass der SV Darmstadt 98 diese Partie mit 3
Ersatzspielern bestritt.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Revermann / Weyrich waren in der Partie gegen Dogru /
Stein nicht zu stoppen und gingen mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Heymann / Dingil hatten gegen
Dogru / Dogru bei ihrem 0:3 wenig zu bestellen. Nach eher keinem so guten Beginn und Verlust des
ersten Satzes gewannen Revermann / Zens die folgenden drei Sätze und somit die gesamte Partie
noch in vier Sätzen. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht
werden. Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Gut
gekämpft, aber verloren, hieß es bei der 1:3 Niederlage jedoch für Marvin Revermann gegen Hasan
Dogru. Nicht ganz mithalten konnte Jörg Weyrich, beim 1:3 gegen Kenan Dogru, obwohl er nicht
komplett chancenlos war. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es
nicht richtig eng. Anschließend war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an der
Reihe. Patrick Heymann gewann dagegen sein Spiel gegen Thomas Kietzke eher ungefährdet und
anhand der TTR-Werte nicht überraschend, mit 3:0. Fünf Sätze beharkten sich Fatih Eren Dingil und
Sinan Dogru, bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Im
Anschluss war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 an der Reihe. Beim 3:0
gegen Nils Püschner fand Burkhard Revermann hingegen von Anfang an die richtige Taktik in
seinem Spiel. Felix Zens überzeugte im Einzel gegen Marcus Stein, das ohne Satzverlust siegreich
gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbucht werden
konnte. Das war ein souveräner Sieg. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Marvin
Revermann gelang es, Kenan Dogru im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die
Partie endete schließlich mit einem gemäß des Unterschieds in den TTR-Werten von mehr als 100
absolut zu erwartenden 3:0-Erfolg. Einen Zähler für die Gäste musste Jörg Weyrich danach bei der 1:
3-Niederlage gegen Hasan Dogru in der auf Basis der TTR-Werte im Vorfeld recht ausgeglichen
eingestuften Partie hinnehmen. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können.
Das anschließende Einzel zwischen Patrick Heymann und Sinan Dogru endete mit einem
umkämpften Fünf-Satz-Erfolg für den Gastgeber. Auch rückblickend war das eine wirklich
spannende Partie. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 7:5. Wenige Chancen hatte im
Anschluss Fatih Eren Dingil bei der Niederlage in drei Sätzen gegen seinen Kontrahenten Thomas
Kietzke, so dass Kietzke seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte innehatte,
vollauf gerecht wurde. 2:3 endete das Einzel zwischen Burkhard Revermann und Marcus Stein aus
Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Felix Zens
hatte seinen Gegner Nils Püschner beim klaren 3:0 insgesamt im Griff und ließ ihm keine echte
Chance. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im
abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Beim nachfolgenden Erfolg in drei Sätzen
gegen Dogru / Dogru zeigten Revermann / Weyrich ihren Kontrahenten die Grenzen auf. Ein
insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.
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Nach diesem Sieg geht der SV Darmstadt 98 am 07.10.2022 positiv gestimmt ins nächste Spiel
gegen den TuS Hausen 1860, während der SV Blau-Gelb Darmstadt am 23.09.2022 gegen den TTC
1954 Eppertshausen versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 SV Darmstadt 98

Doppel: Revermann / Weyrich 2:0, Heymann / Dingil 0:1, Revermann / Zens 1:0 
Einzel: M. Revermann 1:1, J. Weyrich 0:2, P. Heymann 2:0, F. Dingil 0:2, B. Revermann 1:1, F. Zens
2:0 

 SV Blau-Gelb Darmstadt
Doppel: Dogru / Dogru 1:1, Dogru / Stein 0:1, Kietzke / Püschner 0:1 
Einzel: K. Dogru 1:1, H. Dogru 2:0, S. Dogru 1:1, T. Kietzke 1:1, M. Stein 1:1, N. Püschner 0:2


